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TODESANZEIGE

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man sehr lange getragen hat,
das ist eine köstliche,
eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Mit Liebe und Dankbarkeit haben wir uns von unserer lieben Mama, Got-
ta, Oma, Schwiegermama, Schwester und Freundin

Ursula Tschütscher
23. Juni 1932 – 4. Juni 2008

verabschiedet.

Sie ist nach kurzer, schwerer Krankheit im Kreise ihrer Lieben friedlich 
eingeschlafen.

Wir danken herzlich ihrem Vertrauensarzt Dr. Hansjörg Risch, den Ärzten
und Pflegerinnen/Pflegern der Krankenhäuser Grabs und Vaduz und 
besonders auch ihren Freundinnen/Freunden und Nachbarn, die ihr oft zur
Seite gestanden sind.

Schaan, Hard, Innsbruck, Hamburg, 4. Juni 2008

In stiller Trauer:

Heidemarie, Hans-Peter, Joachim und Andrea

Marion, Dagmar, Christine, Judith
Pascal, Isabell 

Verwandte und Freunde

Ihrem Wunsch entsprechend fand die Beisetzung im Familienkreis statt.

FAMILIENARBEIT MACHT KOMPETENT

«Mein Kommunikationsverhalten 
hat sich verändert»
Barbara Fuchs, Hochschuldozentin
für Entrepreneurship und Innovati-
on, Mutter von zwei Kindern (Alma
3, Valentin 1):
«Vor der Geburt unserer Tochter war
ich rund 10 Jahre als Managerin in
den Bereichen  Innovation und  Mar-
keting, zuletzt bei Microsoft
Schweiz, tätig. In meiner Beurteilung
wurde damals Potenzial in der Ent-
wicklung meiner Kommunikations-
fähigkeiten identifiziert: Zwar wur-
de meine Ergebnisorientierung
grundsätzlich als positiv herausge-
strichen, in bilateralen Gesprächen
und Sitzungen waren meine direkte
Art, mangelndes Einfühlungsvermö-
gen und häufig Ungeduld angesichts
unerwarteter Fragen und aufkeimen-
der inhaltlicher Diskussionen in kri-
tischen Situationen oft kontrapro-
duktiv. Sitzungen, die nicht mit ei-
nem eindeutigen Ergebnis endeten,
waren für mich emotional frustrie-
rend.

Durch die Beschäftigung mit unse-
ren Kindern habe ich mein Kommu-
nikationsverhalten in diesen Aspek-
ten deutlich verändert. Heute gehe
ich in eine Sitzung mit dem Wissen,
dass nicht alle meine Darstellungen
sofort verstehen und dass es wichtig
ist, ein gemeinsames Verständnis zu
entwickeln. Ich bin befähigt, Ent-
scheide oder weitere gemeinsame

Schritte in einem interaktiven Pro-
zess herbeizuführen. Ausserdem ha-
be ich durch unsere Kinder erkannt,
dass Gespräche mit offenem Ausgang
oder abruptem Ende durchwegs der

«Es ist wichtig, ein gemeinsames Verständnis zu entwickeln.»: Hochschul-
dozentin Barbara Fuchs. Bild pd

Beginn von etwas wünschenswert
Neuem sein können.» (pd)

Dies ist eine Kampagne der Infra. Weitere
Infos zum Thema: www.infra.li.

FORUM

Nachstehend veröffentlichen
wir eine Mitteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr und der Sama-
riter Balzers.

Die Gemeinde Balzers hat mit Blick
in die Zukunft das Projekt Werkhof
Neugrüt mit Räumen für die Werk-
gruppe, Altstoffsammelstelle, Feuer-
wehrdepot und die Samariter von
Balzers lanciert.Am vergangenen Wo-
chenende fand die Abstimmung über
den Kredit statt. Die Balzner Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger haben
sich mit knapp 70 % für das Projekt
ausgesprochen.

Für die Feuerwehr und Samariter
Balzers ist das ein Beweis, dass die Be-
völkerung hinter diesen beiden Ret-
tungsorganisationen steht und die
Freiwilligenarbeit sowie der Einsatz
dieser beiden Vereine geschätzt wird.
Für uns bedeutet die Zustimmung zu
diesem Projekt eine optimale Lösung,
um in Zukunft unseren Aufgaben ge-
recht zu werden. Wir, die Feuerwehr
und Samariter von Balzers, möchten
uns bei den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern auf diesem Wege für
das in uns gesetzte Vertrauen und für
die Zustimmung zum Projekt Werk-
hof Neugrüt bedanken.

Mit herzlichem Dank und freundli-
chen Grüssen

Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr
Balzers, Hanspeter Vogt, Komman-
dant; Vorstand der Samariter Balzers

Investition in die 
Sicherheit

Nendler Dorffest
Mit dem Nendler Dorffest vom Sams-
tag,14. Juni,will der Männerchor Nen-
deln einen Anlass der Begegnung
schaffen und eine traditionelle Veran-
staltung wieder aufleben lassen. Im
Mittelpunkt steht das gesellschaftliche
Zusammentreffen, zu welchem die
ganze Familie eingeladen ist. Zur fest-
lichen Unterhaltung des Publikums
spielt die Jugendharmonie Eschen.
Ebenso tritt der Österreichische Män-
nerchor Zürich auf. Der neue Verein
«Nendla rund ums Johr» stellt sich
dem Publikum vor und unterstützt mit
seinen Aktivitäten das Festprogramm.
Die Jugendarbeitsstelle Eschen-Nen-
deln ist vor allem für die Unterhaltung
der kleinen Festbesucher besorgt.

Mit einer reichhaltigen Festwirt-
schaft sowie Tanz- und Unterhaltungs-
musik sorgt der Männerchor Nendeln
für festliche Stimmung auf dem Schul-
hausplatz Nendeln. Der Festbetrieb
startet um 14 Uhr. Der Festgottes-
dienst,der um 18.30 Uhr auf dem Fest-
platz stattfindet, wird vom Gastchor
musikalisch umrahmt. Schwungvolle
Tanz- und Unterhaltungsmusik wird
das Festprogramm bis in die frühen
Morgenstunden begleiten.Den Festbe-
sucherinnen und Festbesuchern winkt
auch die Gewinnchance von wertvol-
len Einkaufsgutscheinen.Der Männer-
chor Nendeln freut sich auf ein schö-
nes Dorffest mit vielen Festgästen und
heisst alle herzlich willkommen. (pd)

AUS DER REGION

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Die Arbeitslosigkeit ist im Mai in al-
len Ostschweizer Kantonen zurück-
gegangen. Dies entspricht dem lan-
desweiten Trend.Appenzell Innerrho-
den hat mit 0,7 Prozent die niedrigs-
te Arbeitslosenquote der Schweiz. In

allen Ostschweizer Kantonen lag die
Arbeitslosigkeit Ende Mai unter dem
schweizerischen Mittel von 2,4 Pro-
zent. Die Zahl der Stellensuchenden
war ebenfalls in der ganzen Ost-
schweiz rückläufig. (sda)

AUS DER REGION

Neuer Präsident für
Fachhochschule
SVP-Regierungsrat Stefan Kölliker ist
zum Präsidenten der Fachhochschule
Ostschweiz (FHO) gewählt worden,
wie die FHO am Montag mitteilte.
Kölliker, der seit 1. Juni dem St. Gal-
ler Bildungsdepartement vorsteht,
folgt auf Hans Ulrich Stöckling (FDP),
der bis Ende Mai St. Galler Bildungs-
direktor war. (sda)
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